
Willkommen in...

BARBARA STEINEMANN

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts,
mit Eröffnung der Glashütte, er-

lebte Bülach den ersten wirtschaftli-
chen Aufschwung. Zwischen 1800
und 1900 hatte sich die Bevölkerung
nur verdoppelt, von 1900 bis heute
indes versechsfacht und ist mittler-
weile auf 17 500 Einwohner ange-
wachsen. Der Grund liegt wohl vorab
in der Nähe der Ortschaft zum Flug-
hafen. Dessen lärmige Auswirkungen
boten ein gutes Investitionsklima und
in einer Art Kettenreaktion blühte der
Handel mit Grundstücken, die Bau-
wirtschaft, der Konsum, das Finanz-
und Verwaltungsgeschäft, die Indu-

strie. Das Geld generiert
Arbeit, und diese wie-
derum neue finanzielle
Mittel für mittlerweile
8250 lokale Arbeitsplätze.
Grösster Arbeitgeber ist
indes kein Privater, son-
dern mit 600 Stellen das
Spital. Krane sind im Ein-
satz, um den Raum zum
Bau weiterer Immobilien
zu nutzen. Noch 26 bäuer-
liche Betriebe erhalten
und kultivieren Natur und
Landschaft und bilden das
wirtschaftliche Gegenge-
wicht zur baulichen Be-
siedlung Bülachs. 

Die Gegend war bereits in prä-
historischer Zeit eine Siedlungszone.
In der Römerzeit befand sich auf
dem Areal der heutigen Stadt ein rö-

mischer Gutshof. Bülach wird im
Jahr 811 als "Pulacha" erstmals ur-
kundlich erwähnt. Damals gab es
schon eine Kirche. Sie war dem hei-

Herzlich Willkommen in Bülach
Mit allem ausgestattet, was eine Kleinstadt braucht, weiss Bülach Stadtluft und Dorfgeist zu einem Ganzen zu vereinigen: Klein-
gewerbe, Industrie, drei Autobahnanschlüsse, ländliche Erholungszonen als malerische Aussenwachten, historischer Stadtkern.
Bülach-Süd, die Marktgasse und die Bahnhofstrasse sind die pulsierenden Adern einer aufstrebenden Ortschaft: Hier spielt sich die
Zukunft ab. 
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Wir beraten Sie gerne. . .
Einkaufszentrum Parkallee
8184 Bachenbülach
Tel. 044 862 65 65

Erfolgreiche Entfernung von

Altersflecken
Warzen
Couperose
Unsere Schällkuren, für eine zarte Haut

Faltenglättung
Lippen Vergrösserung / Modellierung

Wangen / Kinn Aufpolsterung
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ligen Laurentius geweiht. Laurentius soll der Legende nach den
Märtyrertod durch Rösten bei lebendigem Leibe auf einem eiser-
nen Rost erlitten haben. Aus diesem Grund ziert heute Bülachs
Stadtwappen einen Rost. 

Die Regionalstadt verfügt noch über einen einigermassen er-
haltenen historischen Stadtkern. Schon früher bildete das Rat-
haus den Mittelpunkt des kleinstädtischen Lebens. 1672 erbaut,
bildet der imposante Giebelbau mit glanzvoller Riegelfassade und
prächtigen Rathaussaal mit Turmofen und Buffet auch heute noch
einen besonderen Schmuck. Ebenso lassen die übrigen Bauten um
die Marktgasse und die gut erhaltenen Teile der Stadtmauer erah-
nen, wie die Ortschaft wohl früher ausgesehen haben muss; im
Dorfkern zehrt Bülach noch vom Glanz vergangener Zeiten. Das
gastliche Hotel zum goldenen Kopf am ehemaligen Obertor ver-
mittelt einen schützenden Charakter und stellt mit Stadtmauer
und Wehrturm den nördlichen Abschluss der Altstadt dar. 

Willkommen in...

Fahnenaktion
Die Stadt Bülach führt anlässlich der 1200-Jahr-Feier eine Fahnenaktion
durch. Sie können bei der Stadtverwaltung Bülach (Management Dienste,
Marktgasse 28) bis zum 30. April 2011 Bülacher-, Kantons- und Schweizer-
fahnen in verschiedenen Grössen zu Sonderkonditionen bestellen. Die Aus-
lieferung erfolgt im Mai direkt durch die Firma Heimgartner Fahnen AG.

Informationen zur Fahnenaktion inkl. Bestellschein finden Sie im Internet
unter www.buelach1200.ch. Die Bestelltalons liegen auch bei der Einwohn-
erkontrolle auf. 

Bülach, im April 2011
Stadtverwaltung Bülach
OK 1200-Jahr-Feier


